
newsage: Sie sagen, dass jede Krankheit ihren Ursprung im 
Darm hat. Können Sie das näher erläutern?
Jörg Krebber: Alles, was sich als Nahrung im Darm befindet, ist 
ja noch lange nicht im Körper. Der Darm ist also immer noch 
Außenwelt. Er bildet eine riesige Oberfläche, auf der alles, was 
wir essen, mit Hilfe von Bakterien verstoffwechselt wird. Das 
heißt, es gibt ungeheuer viele verschiedene Bakterien, die auf 
der Darmoberfläche ihre Arbeit verrichten. Dasselbe Prinzip 

wie auf einem Acker oder auf einem 
Feld – wenn dort im Boden keine 
Bakterien sind, gibt es auch kein Le-
ben. Doch dieses bakterielle Leben 
muss sich in einem Gleichgewicht 
befinden – einem Gleichgewicht von 
aeroben und anaeroben Bakterien. 
Ein ähnliches Gleichgewicht wie zwi-
schen Pflanzen und Tieren: Pflanzen 
produzieren als Stoffwechselabfall-
produkt der Photosynthese Sauer-
stoff, der für uns und die Tiere das 
Lebenselixier ist, und genauso ist das 
Kohlendioxid, das wir als Säuren aus 
unserem Körper ausscheiden, wiede-
rum das Lebenselixier der Pflanzen. 
So werden ständig Sauerstoff und 
Kohlendioxid ausgetauscht und das 
gleiche Prinzip herrscht im Kleinen 
in unserem Darm.

newsage: Der Darm als Mikrokos-
mos oder als Biotop?
Jörg Krebber: Genau. Der mensch-
liche Darm ist ein komplettes, uni-
versales Biotop, doch sein Gleichge-
wicht und seine Gesundheit stehen 
und fallen damit, ob wir mit Säuren 
und Basen richtig umgehen und un-
ser Wissen über die Natur richtig und 
gezielt einsetzen. So herrscht bei uns 
zum Beispiel der Irrglaube, dass Ba-
nanen, Obst oder Kartoffeln basisch 
seien. Doch nach welchen Kriterien 
werden diese so eingeordnet? Nach 
westlichen Kriterien, denn wir Men-
schen in Europa sind eher ergebni-
sorientiert und fragen nicht nach 
der Ursache. Wenn ich also etwas 
esse, das sauer ist, wird es basisch 
verstoffwechselt und der Körper 
muss die Basen dazu produzieren. 
Das ist die gängige Lehrmeinung, 
die ja auch faktisch richtig ist – nur 
ob das für den Körper gesund ist, ist 
eine andere Frage. Da sage ich mit 
den Asiaten ganz klar „nein“, denn 
ich teile deren Auffassung, dass man 

damit lediglich die eigenen Basenreserven aufbraucht und ein 
Mangel im Körper entsteht. Und deshalb laufen wir ja hierzu-
lande auch alle so den Basen hinterher.
 Es ist ja ganz einfach, das auch physikalisch zu zeigen: Alles, 
was einen PH-Wert von über 7 hat, ist basisch, und alles unter 7 
gehört zu den Säuren. Obst hat einen PH-Wert von weit unter 
7 und die Kartoffel liegt sogar bei 2. Essig hat man früher auch 
für basisch gehalten, dabei hat er den PH-Wert 1. Je saurer die 

Jörg Krebber ist einer der bekanntesten Ernährungsexperten unserer 
Zeit. Mit seinem Konzept „Nahrung ist Medizin“ hat er eine Revolution 
in den Kochtöpfen ausgelöst und mit seinen Vorträgen und Seminaren 
hat er zahllosen Teilnehmern zu besserer Gesundheit und mehr Wohl-
befinden verholfen. Wir sprachen mit ihm über die zentrale Bedeutung 
eines gesunden Darms für ein gesundes Leben sowie über seine Heran-
gehensweise an das alltägliche Problem der Übersäuerung.

Ein Gespräch mit Jörg Krebber

Gesunder Darm, 

gesunder Mensch
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